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verlief) es vielmehr betn Markgrafen von Meißen aus bent
Hause Wettin, betn Ahnen ber jetzigen sächsischen Könige.
Qrr, Der Kurfürst hatte vier Söhne*). Johann, Friebricb,
Albrecht, Frtebrich. Er bestimmte aber zu seinem Nach¬
folger nicht Johann, sonbern Friebrich, ben zweiten Sohn'
ber bntte, Albrecht, erhielt bie fränkischen Lanbe.

Als Sigismunbs Nachfolger, Albrecht II., nach einer
kurzen Regierung gestorben war, winkte betn Hohenzoller aber¬
mals bte Kaiserkrone. Allein er streckte bie Hanb nicht bar-
nach aus, er fühlte sich alt; außerbem war bie machtlose
Würbe bes Oberhauptes bes beutschen Reiches wenig begeh¬
renswert. Gewählt würbe Friebrich III. aus betn §&amp;gt;ause
Habsburg. Seitbem, bis zum Untergange bes alten beut¬
schen Reiches (1805) blieb bas beutsche Königtum bei
Oesterreich. —

Friebrich stanb am Ziele seines arbeitsvollen Lebens.
Ungeahntes hatte er erreicht. Er hatte fein Geschlecht auf
einen Fürstensitz erhoben, Der zu ben ersten bes Reiches
zählte; er hatte betn tiefzerrütteten Lanbe ben Frieben wieber-
gegeben, Gesetz unb Recht zur Geltung gebracht, bie Grenzen
gesichert. Manches freilich blieb noch zu thun übrig. So
war bie Neumark, welche Sigismunb an ben beutschen
Ritterorben veräußert hatte, noch nicht wieber mit betn
Hauptlanbe vereinigt, allein er bürste biefe wie anbete Auf¬
gaben einem tüchtigen Nachfolger überlassen. In bie Hanb
Friebrichs legte er benn auch balb vor seinem Tobe bie Re¬
gierung nieber, um in seine fränkische Heimat zurückzukehren.
Nachbetn er in christlicher Sammlung burch Gebet unb er¬
bauliche Gespräche sich auf ben Tob vorbereitet hatte, starb er
1440 aus seiner Kabolsburg unweit, Fürth. Seine Leiche
blieb bis zur Ankunft bes Nachfolgers bort aufgebahrt, bann
würbe sie nach betn benachbarten Kloster Heilsborn überführt.
Das Banner ber Mark Branbenburg, wie bas bes Hauses
Zollern, Speer unb Schwert, würben ihm vorgetragen; auch
das Schlachtroß geleitete ihn zu Grabe. Eine Gebächtnis-
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